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Herren Kreisliga Gr.1

1.TTC Darmstadt IV : SV Darmstadt 98 III 
Mittwoch, 19.10.2022, 20:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim 1.TTC Darmstadt IV

Großer Jubel herrschte am Mittwochabend, als das Schlussdoppel Welwarsky / Höfler nach 4
Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gastgeber des 1.TTC Darmstadt IV im Match der Herren
Kreisliga Gr.1 verwandelte. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam SV Darmstadt 98 III,
das eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 26:37) hinnehmen musste. Matchwinner war
an diesem Tag Moritz Buchhorn, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete.
Durch diesen, trotz 4 Ersatzspielern errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 4.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 5:3.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Einen Sieg
verpassten Welwarsky / Höfler bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Buchholz / Kreß. Einen Punkt
für die Heimmannschaft vor Augen gaben Schäfer / Höhl bei einer 2:0-Führung die anschließenden
Sätze gegen Luthmann / Barrowman noch ab und quittierten eine 2:3-Niederlage. Zwischenzeitlich
mussten Axmann / Buchhorn zwar einen Satz abgeben, fuhren wenig später ihr Spiel gegen Ortiz
Pijal / Moerschel aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Nach den ersten Spielen gingen nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den
Tisch. Probleme zu Beginn des Spiels musste Wolfram Schäfer zunächst überwinden, bevor sein 3:
1-Erfolg unter Dach und Fach war. Mit 3:1 hatte Michael Welwarsky im Spiel gegen Johannes
Buchholz, das im Vorfeld als auf Augenhöhe eingestuft werden konnte, die Nase vorn. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Anschließend
ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Recht kurzen Prozess
machte Mark Höfler beim 11:1, 11:4, 11:6 mit Sebastian Barrowman. 2:3 endete danach das Einzel
zwischen Jannik Axmann und Lars Luthmann aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler auf das Konto der Gäste ging. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Moritz Buchhorn war in der Partie gegen Linus
Moerschel nicht zu stoppen und gewann recht eindeutig mit 3:0. Das war ein souveräner Sieg.
Wenige Chancen hatte derweil Bernd Höhl bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen
Kontrahenten Andres Ortiz Pijal und wurde seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-
Werte innehatte, nicht gerecht. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4.
Lange dagegenhalten konnte daraufhin Wolfram Schäfer beim 2:3 gegen Johannes Buchholz, der im
Vorfeld auf dem Papier als etwa gleichstark einzuschätzen galt. Das Spiel verlor Schäfer dennoch im
5. Satz. Recht kurzen Prozess machte dagegen Michael Welwarsky beim 11:3, 11:6, 11:5 mit Nikolai
Kreß und gewann die Partie damit nach Sätzen klarer als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte
eingeschätzt worden war. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Lars Luthmann musste Mark
Höfler Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Die Aufholjagd
wurde somit belohnt. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Unterschied endete. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6.
Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Sebastian Barrowman konnte Jannik Axmann anschließend den
Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Probleme zu Beginn des
Spiels musste Moritz Buchhorn zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach
war. Einen langen Atem hatten die Spieler im zweiten Satz, der erst nach 34 Punkten endete. Beim
3:0-Sieg gelang es Bernd Höhl den Gastspieler Linus Moerschel in die Schranken zu weisen und
einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten,
stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften
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Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Trotz
anfänglichen Problemen im ersten Satz drehten Welwarsky / Höfler das Spiel gegen Luthmann /
Barrowman und gewannen 3:1. Damit war der 9. Punkt für den 1.TTC Darmstadt IV im Kasten.

Durch diesen Sieg hat der 1.TTC Darmstadt IV in der Saison nun 2 Saison-Siege, eine Niederlage
bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 11.11.2022 gegen die
TSG Wixhausen 1882 an. Für den SV Darmstadt 98 III steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den TTC Eintracht 1962 Pfungstadt III am 04.11.2022 vor der Tür, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 2:6 geht.

 Statistik:
 1.TTC Darmstadt IV

Doppel: Welwarsky / Höfler 1:1, Schäfer / Höhl 0:1, Axmann / Buchhorn 1:0 
Einzel: W. Schäfer 1:1, M. Welwarsky 2:0, M. Höfler 1:1, J. Axmann 0:2, M. Buchhorn 2:0, B. Höhl 1:
1 

 SV Darmstadt 98 III
Doppel: Luthmann / Barrowman 1:1, Buchholz / Kreß 1:0, Ortiz Pijal / Moerschel 0:1 
Einzel: J. Buchholz 1:1, N. Kreß 0:2, L. Luthmann 2:0, S. Barrowman 1:1, A. Pijal 1:1, L. Moerschel 0:
2


